
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Verena Osgyan
vom 13.04.2016

100-Tages-Bilanz nach Einführung des Bayerischen  
E-Government-Gesetzes

Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Digitale elektronische Behördendienste welcher Art 
und in welchem Umfang werden nach dem Bayeri-
schen E-Government-Gesetz derzeit von im Anwen-
dungsbereich des Gesetzes liegenden Behörden und 
Kommunen angeboten (bitte nach Ressorts bzw. im 
Fall der Kommunen nach Regierungsbezirken auf-
schlüsseln)?

1.1	 Welche Leistungen wurden jeweils erbracht (bitte nach 
Ressorts bzw. im Fall der Kommunen nach Regie-
rungsbezirken aufschlüsseln)?

 
2.		 Welche Zahlungsverfahren gem. Art. 5 des Bayerischen 

E-Government-Gesetzes sind derzeit im Einsatz? Wie 
häufig werden die einzelnen Verfahren angeboten?

2.1	 In welchem Leistungsbereich kommen dabei welche 
Zahlungsverfahren zum Einsatz?

2.2	 Wie häufig wurden sie jeweils genutzt und wie viele 
Bezahlvorgänge in welcher Höhe wurden bisher kon-
kret abgeschlossen?

 
3.		 Welche „sonstigen Verfahren“ gem. Art. 3 a Abs. 2 Nr. 

4 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG) finden derzeit zur Ersetzung der Schrift-
form Anwendung?

3.1	 Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über die 
Entwicklung der Anzahl der Schriftformerfordernisse in 
den Verwaltungsverfahren im Freistaat?

3.2	 Plant die Staatsregierung Maßnahmen, um weitere 
Schriftformerfordernisse abzubauen?

 
4.		 Wie stellt die Staatsregierung die Sicherheit (im Hin-

blick auf den Datenschutz ebenso wie auf unberech-
tigte Zugriffe) ihres E-Government-Portales sicher 
(bitte geben Sie detailliert die zugrunde liegenden 
Standards und Sicherheitsvorgaben und die konkreten 
technischen Umsetzungen an)?

4.1	 Weshalb setzt die Staatsregierung eigene Sicherheits-
standards und beruft sich nicht auf die Standards des 
BSI?

 
5.		 Wie viele Anfragen zur Datenauskunft gem. der geän-

derten Fassung von Art. 36 Bayerisches Datenschutz-
gesetz (BayDSG) gab es bisher bei Behörden des 
Freistaates und Kommunen im Anwendungsbereich 
des Gesetzes (bitte nach Ressorts bzw. im Fall der 
Kommunen nach Regierungsbezirken aufschlüsseln)?

5.1	 Wie viele dieser Auskunftsersuchen konnten ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft machen und wurden 
deswegen erfüllt?

5.2	 Aus welchen Gründen wurde den nicht erfüllten Aus-
kunftsersuchen ein berechtigtes Interesse abgespro-
chen?

 
6.		 Wie wird die Einführung des Bayerischen E-Govern-

ment-Gesetzes in der Verwaltung personell abgebildet 
(bitte nach Fachrichtungen und Qualifikationsebenen 
aufschlüsseln)?

 
7.		 Welche Schulungs- und Weiterbildungsangebote wer-

den in dem Zusammenhang für Bestandspersonal an-
geboten?

7.1	 In welchem Umfang werden diese Angebote wahrge-
nommen?

7.2	 Welche weiteren Maßnahmen plant die Staatsregie-
rung zur Schulung und Weiterbildung im Hinblick auf 
E-Government?

 
8.		 Mit welchen Ländern oder anderen Dienstleistern ar-

beitet die Staatsregierung im Hinblick auf die Entwick-
lung ihres E-Government-Angebotes zusammen?

8.1	 Inwiefern wird von der Möglichkeit zur Zusammenar-
beit zwischen Behörden gem. Art. 9 des Bayerischen 
E-Government-Gesetzes bisher Gebrauch gemacht?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 30.05.2016

Die Schriftliche Anfrage wird im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr wie folgt 
beantwortet:

1.		 Digitale elektronische Behördendienste welcher 
Art und in welchem Umfang werden nach dem 
Bayerischen E-Government-Gesetz derzeit von 
im Anwendungsbereich des Gesetzes liegenden 
Behörden und Kommunen angeboten (bitte nach 
Ressorts bzw. im Fall der Kommunen nach Regie-
rungsbezirken aufschlüsseln)?

Entsprechende staatliche Behördendienste sind in der An-
lage ressortspezifisch zum Stand 31.12.2014 aufgelistet, 
da die zugrunde liegende Erhebung Stand 31.12.2015 erst 
Ende Juli 2016 vorliegen wird. Eine erste Sichtung der bis-
her vorliegenden Ergebnisse aus 2015 zeigt, dass von ei-
ner moderaten Steigerung (bis zu 20 %) auszugehen ist. 
An der Erhebung sind der Landtag, der Bayerische Oberste 
Rechnungshof (ORH), die Kommunalverwaltungen sowie 
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die Universitäten und wissenschaftlichen Hochschulen nicht 
beteiligt.

Da kommunale elektronische Dienste nicht zentral erfasst 
werden, wurde auf das Redaktionssystem des BayernPor-
tals zugegriffen. Allein dort sind über 2.000 Online-Services 
von gut 800 Kommunen hinterlegt. Aufgrund steigender 
Beteiligung von Kommunen im Portal und der wachsenden 
Zahl angebotener Dienste pro Kommune wird diese Zahl 
kontinuierlich wachsen. Den Kommunen steht es selbst-
verständlich frei, ihre digitalen Dienste auch außerhalb des 
BayernPortals anzubieten.

1.1	 Welche Leistungen wurden jeweils erbracht (bitte 
nach Ressorts bzw. im Fall der Kommunen nach 
Regierungsbezirken aufschlüsseln)?

Staatliche Leistungen können der Anlage entnommen wer-
den. Da auf kommunaler Ebene keine entsprechende Erhe-
bung vorliegt, können nur exemplarisch Verfahren benannt 
werden. Laut Redaktionssystem des BayernPortals werden 
u. a. der Wahlschein, Übermittlungssperren, Meldebestäti-
gung, Führungszeugnis, Auskunft aus Gewerbezentralre-
gister, Gewerbemeldung, Statusabfrage Ausweis, Voranzei-
ge einer Wohnsitzanmeldung, Umzug innerhalb Gemeinde/ 
Verwaltungsgemeinschaft, Fahrzeug-Abmeldung, Ehe-, Ge-
burts-, Lebenspartnerschafts-, Sterbeurkunde, Melderegis-
terauskunft, Wunschkennzeichen und Fahrzeugzulassung 
angeboten.

2.		 Welche Zahlungsverfahren gem. Art. 5 des Baye-
rischen E-Government-Gesetzes sind derzeit im 
Einsatz? Wie häufig werden die einzelnen Verfah-
ren angeboten?

Der Freistaat bietet für staatliche Behörden über ePaySer-
vice Kreditkartenzahlungen an. Weitere Bezahlarten werden 
fortlaufend angebunden.

In der Polizeiverwaltung wurde vom 01.09.2015 bis 
31.01.2016 ein bargeldloses Zahlungsverfahren („Card-
Cash Polizei“) testweise durchgeführt, um z. B. Bußgelder 
unmittelbar einzuziehen. Als Zahlungsarten sind ec-cash 
(bzw. Giro Card mit PIN), Maestro, V PAY, Master-Card und 
Visa vorgesehen.

Für alle Kommunen steht ePayBL als kostenlose 
eGovernment-Komponente des Freistaats zur Verfügung, 
über die z. B. die Bezahlverfahren Kreditkarte und GiroPay 
genutzt werden können.

2.1	 In welchem Leistungsbereich kommen dabei wel-
che Zahlungsverfahren zum Einsatz?

Der Freistaat bietet grundsätzlich allen Nutzern für alle Ver-
fahren Zahlungsmöglichkeiten zentral über eGovernment-
Komponenten an. ePayService wird aktuell u. a. bei Geo-
datenOnline-Produkte des Landesamts für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung (LDBV) sowie bei Gebühren für 
die Fischereiprüfung eingesetzt. ePayBL steht allen Verfah-
ren im BayernPortal offen.

2.2	 Wie häufig wurden sie jeweils genutzt und wie vie-
le Bezahlvorgänge in welcher Höhe wurden bisher 
konkret abgeschlossen?

Behörde Umsatz Trans- 
aktionen

Erhebungszeit-
raum

LDBV 159.500 € 9.295 2013–15
Landesanstalt 
für Landwirt-
schaft (LfL)

297.000 € 9.149 2013–15

CashCard 
Polizei 49.233 € 325 (Test) 09/15– 01/16

Der Umsatz in den produktiven Verfahren nimmt jedes 
Jahr deutlich zu. Nach der Erweiterung von ePayService 
um PayPal soll das Verfahren bei weiteren Behörden/Res-
sorts eingeführt werden (z. B. Justiz bei den JVAs, TU Mün-
chen, Landesamt für Statistik). Zudem wird die Bezahlung 
von Forderungen des Freistaats über das Bezahlverfahren 
ePayService geprüft. Daten über die Bezahlvorgänge im 
kommunalen Umfeld liegen nicht vor.

3.		 Welche „sonstigen Verfahren“ gem. Art. 3 a Abs. 2 
Nr. 4 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensge-
setzes (BayVwVfG) finden derzeit zur Ersetzung 
der Schriftform Anwendung?

Momentan noch keine, zur Entwicklung s. auch Antwort 3.2.

3.1	 Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über 
die Entwicklung der Anzahl der Schriftformerfor-
dernisse in den Verwaltungsverfahren im Frei-
staat?

Mit Inkrafttreten des BayEGovG wurden mehr als 40 Schrift-
formerfordernisse im Landesrecht gestrichen. Weiterhin 
führt der Bund ein Normenscreening zur Entbehrlichkeit von 
bundesrechtlichen Schriftformerfordernissen durch; Ergeb-
nisse liegen voraussichtlich im Sommer vor.

3.2	 Plant die Staatsregierung Maßnahmen, um weitere 
Schriftformerfordernisse abzubauen?

Die Staatsregierung setzt sich im Rahmen der Deregulie-
rung stets dafür ein, Schriftformerfordernisse abzubauen, 
sofern dies möglich und sinnvoll ist. Letztlich bedarf es aber 
einer Einzelfallentscheidung im jeweiligen Fachrecht, ob auf 
Schriftformerfordernisse verzichtet werden kann.

Ergänzend wird die Adaption der ELSTER-Authentifizie-
rungskomponente als „sicheres Verfahren“ (s. Frage 3) ge-
prüft, um ein einfaches, bekanntes Verfahren für den elekt-
ronischen Schriftformersatz zur Verfügung zu stellen.

4.		 Wie stellt die Staatsregierung die Sicherheit (im 
Hinblick auf den Datenschutz ebenso wie auf un-
berechtigte Zugriffe) ihres E-Government-Portales 
sicher (bitte geben Sie detailliert die zugrunde lie-
genden Standards und Sicherheitsvorgaben und 
die konkreten technischen Umsetzungen an)?

Der personenbezogene Zugang zum BayernPortal erfolgt 
über eine gesicherte Authentifizierung des Benutzers. Es 
stehen zwei Authentifizierungsmöglichkeiten zur Verfügung: 
die Authentifizierung über Benutzernamen und Passwort so-
wie eine Authentifizierung mit der eID-Funktion des neuen 
Personalausweises. Die BayernID wird in einem nach BSI-
Grundschutz (BSI = Bundesamt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik) zertifizierten Rechenzentrum (ISO 27001) 
betrieben.
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4.1	 Weshalb setzt die Staatsregierung eigene Sicher-
heitsstandards und beruft sich nicht auf die Stan-
dards des BSI?

Die BSI-Sicherheitsstandards stellen ein Rahmenwerk dar, 
das an die konkreten IT-Infra- und Organisationstrukturen 
einer Institution angepasst wird. Genau wie in anderen Bun-
desländern legen die bayerischen IT-Sicherheitsrichtlinien 
notwendige Sicherheitsanforderungen an die Verwaltungs-
IT-Infrastruktur fest und orientieren sich eng an den BSI-
Standards.

5.		 Wie viele Anfragen zur Datenauskunft gem. der 
geänderten Fassung von Art. 36 Bayerisches Da-
tenschutzgesetz (BayDSG) gab es bisher bei Be-
hörden des Freistaates und Kommunen im Anwen-
dungsbereich des Gesetzes (bitte nach Ressorts 
bzw. im Fall der Kommunen nach Regierungsbe-
zirken aufschlüsseln)?

5.1	 Wie viele dieser Auskunftsersuchen konnten ein 
berechtigtes Interesse glaubhaft machen und wur-
den deswegen erfüllt?

5.2	 Aus welchen Gründen wurde den nicht erfüllten 
Auskunftsersuchen ein berechtigtes Interesse ab-
gesprochen?

Die erbetenen Zahlen zu Anfragen auf Grundlage der zum 
30.12.2015 in Kraft getretenen Regelung eines allgemeinen 
Auskunftsrechts (Art. 36 BayDSG) liegen weder aus allge-
meinen Geschäftsstatistiken noch anderweitigen Informatio-
nen oder sonstigen Verzeichnissen vor.

6.		 Wie wird die Einführung des Bayerischen E-
Government-Gesetzes in der Verwaltung personell 
abgebildet (bitte nach Fachrichtungen und Qualifi-
kationsebenen aufschlüsseln)?

Ziel des bayerischen E-Government-Gesetzes ist eine effizi-
entere, digitale Verwaltung. Aufgrund des Gesetzes werden 
unmittelbar keine neuen Stellen ausgebracht.

7.		 Welche Schulungs- und Weiterbildungsangebote 
werden in dem Zusammenhang für Bestandsper-
sonal angeboten?

Die E-Government-Strategie wird durch ein umfassendes 
Fortbildungsangebot begleitet, das grundsätzlich von den 
Ressorts eigenverantwortlich an die spezifischen Gegeben-
heiten angepasst wird. Dabei finden sich in zahlreichen Fort-
bildungen Komponenten des E-Government wieder, z. B. in 
organisatorischen Schulungen, Schulungen zum Daten-
schutz oder EDV-Schulungen. In den vergangenen Jahren 
wurde ressortübergreifend ein Seminar „E-Government als 
Schlüssel einer modernen Verwaltung“ durchgeführt, das 
auch 2017 wieder angeboten werden soll.

Den Schwerpunkt von „E-Government-Fortbildungen“ bil-
den jedoch regelmäßig spezifische Anwenderschulungen, 
die bei Einführung von neuen Verfahren im Rahmen der  

E-Government-Strategie angeboten werden und die Be-
schäftigten in den Umgang mit neuen Programmen einfüh-
ren. Jedes Ressort stellt dabei eigenverantwortlich sicher, 
dass die notwendigen Fortbildungen und Schulungen für die 
Beschäftigten bereitgestellt werden.

7.1	 In welchem Umfang werden diese Angebote wahr-
genommen?

Die Teilnahme an Schulungsangeboten ist erwünscht und 
wird im Rahmen der Personalentwicklungskonzepte geför-
dert. Aufgrund der Diversität der Angebote kann keine pau-
schale Aussage getätigt werden.

7.2	 Welche weiteren Maßnahmen plant die Staatsre-
gierung zur Schulung und Weiterbildung im Hin-
blick auf E-Government?

Neben der bedarfsorientierten Entwicklung und Einführung 
von Angeboten setzt die Staatsregierung auch auf folgende 
Maßnahmen:
•	 Leichte Bedienbarkeit und Barrierefreiheit: Die Ergono-

mie der Abläufe und die Nutzbarkeit der Angebote für alle 
Beschäftigen ist bei Entscheidungen zu digitalen Verfah-
ren ein zentrales Kriterium. In einigen Fällen kann durch 
intuitive Nutzbarkeit der notwendige Schulungsbedarf mi-
nimiert werden.

•	 Enge Einbindung der Personalvertretungen: Selbstver-
ständlich sind die Personalvertretungen eng in Verände-
rungsprozesse eingebunden und können Fortbildungs-
maßnahmen anregen.

8.		 Mit welchen Ländern oder anderen Dienstleistern 
arbeitet die Staatsregierung im Hinblick auf die 
Entwicklung ihres E-Government-Angebotes zu-
sammen?

Gemäß Art. 91 c des Grundgesetzes arbeitet Bayern eng mit 
Bund und Ländern im IT-Planungsrat zusammen.

Bei der Entwicklung ihres E-Government-Angebotes 
arbeitet die Staatsregierung sowohl mit dem eigenen IT-
Dienstleistungszentrum als auch mit Kommunaldienstleis-
tern (z. B. AKDB, komuna, Telecomputer etc.) zusammen.

Zuletzt hat das Land Hessen Interesse am BayernPor-
tal gezeigt. Aktuell sind Gespräche zwischen dem Freistaat 
und dem Land Hessen im Gange.

8.1	 Inwiefern wird von der Möglichkeit zur Zusammen-
arbeit zwischen Behörden gem. Art. 9 des Baye-
rischen E-Government-Gesetzes bisher Gebrauch 
gemacht?

Eine solche Zusammenarbeit der Behörden erfolgt vor allem 
über die vom Freistaat zentral angebotenen Basis- und Infra- 
strukturkomponenten.
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Anlage

Ressort Behörde Verfahren Verfahrensbeschreibung

StK StK Bürgerservice BAYERN‐RECHT Online
StK StK www.bayern.de

StMI Landesanwaltschaft Bayern Imperia Content Management System
Webauftritt der Landesanwaltschaft Bayern
http://www.landesanwaltschaft.bayern.de/

StMI LfStat portal.schulen.bayern.de Onlinemeldeportal für die amtlichen Schuldaten

StMI LfStat www.idev.bayern.de ein Online‐Meldeverfahren für alle Auskunftspflichtigen der amtlichen Statistik

StMI LfStat TIB IT‐Verfahren Online‐Erh. ‐ Stat (#) IT‐Verfahren Online Erhebung ‐ siehe IDEV 
StMI Regierung von Oberbayern LIBRIS Bibliotheks‐Verwaltung
StMI Regierung von Oberfranken ILAS Intergrierte Lehramtssoftware
StMI Regierung von Oberfranken PCB PCB‐Überwachung
StMI Regierung von Oberfranken PHARMA Pharmazieverfahren
StMI Regierung von Oberfranken REMUS Unterstützung medizinischer Untersuchungsstellen
StMI Regierung von Oberfranken ROK Rauminformationssystem
StMI Regierung von Oberfranken ROSA Rauminformations‐Sachdaten
StMI Regierung von Oberfranken SBF Städtebauförderung
StMI Regierung von Oberfranken SVS Persona‐SVS  Schulverwaltungssystem
StMI Regierung von Oberfranken WBF Wohnungsbauförderung
StMI Regierung von Oberfranken WIFDB Regionale Wirtschaftsförderung SG20
StMI Regierung von Unterfranken WeinOnline Online Anbindung der Weinprüfung, Nutzer: Winzer

StMI
Staatliche Feuerwehrschule 
Regensburg

Webanwendung Lega
Information über freie Lehrgangsplätze aller Feuerwehrschulen Bayerns, die von den 
Regierungen für die Teilnehmer gebucht werden können

StMI VGH und Verwaltungsgerichte Imperia Content Management System Homepage der bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit http://www.vgh.bayern.de/

StMI‐OBB OBB mit nachgeordnetem Bereich digitale Vergabe Ausschreibungsverfahren (Zielgruppe: Unternehmen)

StMI‐OBB OBB mit nachgeordnetem Bereich Leitungen Gestattungen von Leitungen der öffentlichen Versorgung in Straßen

StMI‐Polizei BPP WIM ‐ Internet Internetanbindung und Internetauftritt der Bay. Polizei www.polizei.bayern.de
StMI‐Polizei Dienststellensuche der Bayerischen Polizei direkt unter http://www.polizei.bayern.de aufrufbar

StMI‐Polizei
Einstellungen

Bewerbungsanfrage für Einstellungen in den Polizeivollzugsdienst 
(https://www.polizei.bayern.de/cgi‐bp/mailer/bewerbungsanfrage.pl)

StMI‐Polizei
Kontaktformular

 https://www.polizei.bayern.de/cgi‐bp/mailer/kontaktformular.pl; in der Übersicht noch 
nicht aufgeführt

StMJ
Gerichte und Staatsanwaltschaften 
sowie externe Einsichtnehmer 
(insbes. Notare, Banken)

RegisWeb Online‐Einsichtsverfahren für das elektronische Handelsregister

StMJ
Gerichte und Staatsanwaltschaften 
sowie externe Einsichtnehmer 
(insbes. Notare, Banken)

SolumWEB Online‐Einsichtsverfahren für das elektronische Grundbuch

StMBW
StMWFK ‐ Bayerische 
Staatsbibliothek

Basiskomponente Bibliotheksanwendung
Bereitstellung der Basisanwendungen für die Behördenbibliotheken (OPAC; Gateway 
Bayern)

StMBW
StMWFK ‐ Bayerische 
Staatsbibliothek

Primo Central
Discovery‐Service: Erweiterung der Endnutzerrecherche um Einzelinformationen aus 
(elektronischen) Zeitschriften, Datenbanken u.a. unter Berücksichtigung der 
Lizenzsituation einer Bibliothek

StMBW
StMWFK ‐ Bayerische 
Staatsbibliothek (BSB)/ 
Verbundzentrale

www.gateway‐bayern.de Gemeinsamer OPAC der Verbundbibliotheken

StMBW
StMWFK ‐ ZD, Theaterakademie, 
Bayer.Staatstheater

Showsoft Ticketverkauf
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Ressort Behörde Verfahren Verfahrensbeschreibung

StMFLH
alle bayerischen Finanzämter und 
Finanzschulen

ELSTAM elektronische Übermittlung von Lohnsteuer‐Abzugsmerkmalen

StMFLH
alle bayerischen Finanzämter und 
Finanzschulen

ELSTER (Vorausgefüllte Steuererklärung, Elster‐
Formular, ElsterLohn usw.)

elektronische Übermittlung von Steuerdaten und Lohnsteuerbescheinigungen und 
Belegabruf (Bereitstellung von Daten/Belegen, die der Finanzverwaltung vorliegen)

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung Internetauftritt
Internetauftritt der Bayerischen Vermessungsverwaltung , zentraler Einstieg unter 
http://www.geodaten.bayern.de . 

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung Geodatendienste

Ein Geodatendienst (auch WebService oder WebDienst) ist eine Internetanwendung, die 
es erlaubt, Daten von Maschine zu Maschine auszutauschen oder Funktionen auf 
fremden Rechnern aufzurufen. Die BVV für eine Reihe seiner Geobasisdaten 
Geodatendienste an. 

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung GeodatenOnline

Geodaten Online bietet Firmen und Behörden die Möglichkeit, mit verschiedenen 
Bestellanwendungen und Viewingdiensten einen Großteil der Geodaten der Bayerischen 
Vermessungsverwaltung online zu bestellen und direkt herunterzuladen 
beziehungsweise zu visualisieren. 

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung
Amtlicher GNSS‐Satellitenpositionierungsdienst der 
bayerischen Vermessungsverwaltung ‐ Real Time 
Kinematic (SAPOS‐RTK)

Real Time Kinematic bezeichnet ein Global Navigation Satellite System  (GNSS) ‐ 
Messverfahren, bei dem in Echtzeit Koordinaten mit Zentimetergenauigkeit bestimmt 
werden können.

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung BayernAtlas‐Familie / Geoportal

Geodatenviewer mit Geobasis‐ und Geofachdaten in unterschiedlichen 
nutzerspezifischen Editionen. Dient gleichzeitig als Viewerkomponente des vom 
Freistaat Bayern gemäß Art. Abs. 1 BayGDIG betriebenen Geoportals Bayern. Vgl. 
http://geoportal.bayern.de

StMFLH Bayerische Vermessungsverwaltung Open‐Data‐Portal
Open‐Data‐Portal des Freistaats Bayern zur Recherche nach den Daten des Freistaats 
Bayern, die als  offen und frei verfügbar klassifiziert sind. Vgl. http://opendata.bayern.de 

StMFLH FHVR‐Soz Internetauftritt des Fachbereichs Sozialverwaltung www.fhvr‐soz.bayern.de

StMFLH FHVR‐AIV BayLIS
Information über den staatlichen Immobilienbestand für staatliche und nichtstaatliche 
Kunden, Datenverwaltung (Immobilienbestand und ‐nutzung), vgl. 
http://www.immobilien.bayern.de/unternehmensdaten

StMFLH FHVR‐Soz Ergänzender Internetauftritt des Fachbereiches
http://www.fhvr‐hop.de
Hochschulonlineportal (HOP) ‐ Campus‐Informationssystem (im Aufbau)

StMFLH FHVR‐AIV Studierendenzuweisung
Zuweisung, Erfassung der Studierendendaten durch die Dienstherrn, Eigenentwicklung:
http://www.fhvr‐aiv.de/de/studium/fuer‐dienstherren.html

StMFLH FHVR‐AIV Fortbildungsanmeldung
Fortbildungsangebot, Anmeldung zur Fortbildung, Eigenentwicklung:
http://www.fhvr‐aiv.de/de/fortbildung/qualifizierungs‐offensive‐ii.html

StMFLH FHVR‐AIV Alumni
Anmeldung für die Alumniseiten des Fachbereichs, Eigenentwicklung:
http://alumni.verwaltungshochschule‐hof.de

StMFLH FHVR‐AIV Anmeldeverfahren per Internet
Anmeldungen für Veranstaltungen, Tagungen (z.B. Ausbildungsleitertagung, 
Campuslauf), Eigenentwicklung: jeweils über die Homepage des Fachbereichs

StMFLH FHVR‐AIV OPAC
Bibliotheksverwaltung und Recherche
http://www.fhvr‐aiv.de/de/wir‐ueber‐uns/campus/bibliothek.html

StMFLH StMFLH ‐  Referat 77 Digitales Bildungsnetz Webauftritt Internetauftritt www.bildungsnetz.org
StMFLH StMFLH ‐  Referat 78 nPA/eiD 
StMFLH StMFLH ‐ Referat 51 Risby Geographisches Fachauskunftssystem Landes‐ und Regionalplanung

StMFLH StMFLH ‐ LPA Ausleseverfahren
Online‐Anmeldung für die Auswahlverfahren des Bayerischen 
Landespersonalausschusses (LORA)

StMFLH StMFLH ‐ Referat 78 Broschürenbestellsystem www.bestellen.bayern.de
StMFLH StMFLH ‐ Referat 57 eProcurement elektronische Vergabeplattform
StMWi StMWi GEWAN

StMWi StMWi NormAn‐Online  (Norm Anlegen Online)
NormAn‐Online ist eine Webanwendung zur einmaligen Prüfung sämtlicher bayerischen 
Normen auf EU‐DLR‐Recht und im Rahmen der Kieler Beschlüsse, die anderen 
Bundesländern zur Verfügung gestellt wurden.
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Ressort Behörde Verfahren Verfahrensbeschreibung

StMELF ASP ezr Erntezulassungsregister
StMELF LfL BFM Buchführungsergebnisse landwirtschaftlcher Betriebe

StMELF LfL DSN (Düngesystem Stickstoff)
Anwendung zur Berechnung des Stickstoffbedarfs landwirtschaftlicher Flächen im 
Internet

StMELF LfL Fischerprüfung Online
eGovernment‐Anwendung zur Verwaltung von Vorbereitungskursen, Kursleitern, 
Prüflingen und Prüfungen inkl. ePayment und Online‐Prüfung

StMELF LfL IDB (Internet‐Deckungsbeitrag) Anwendung zur Berechnung der landwirtschaftlichen Deckungsbeiträge im Internet

StMELF LfL NBB (Nährstoffbilanz Bayern) Anwendung zur Berechnung der Nährstoffbilanz landwirtschaftlicher Flächen im Internet

StMELF LfL NeoFuLab Anwendung als Abfrage‐Frontend im Internet für die Daten des Futtermittel‐Labors 

StMELF LWF IRJ Internetrechner Jagd: wirtschaftliche Bewertung von Verbissschäden
StMELF LWF www.holz.bayern.de Verteilerseite Holz

StMELF StMELF abd
Ausbildungsbetriebe‐Datenbank Bayern für die Berufe im Agrarbereich und in der 
Hauswirtschaft

StMELF StMELF bbs Berufsbildungssystem
StMELF StMELF daw Datenweitergabe aus BALIS an Dritte nach Freigabe durch Nutzer
StMELF StMELF HIT Herkunftsinformationssystem Tier

StMELF StMELF ibalis
Neues BALIS (Integriertes Bayerisches Landwirtschaftliches Informations‐System ‐ neuer 
Mehrfachantrag)

StMELF StMELF jpr Jägerprüfung
StMELF StMELF ZID zentrale InVeKoS (Integriertes Vewaltungs‐ und Kontrollsystem) Daten

StMELF LWF Borkenkäfer‐ Monitoring Webgis‐Darstellung von Borkenkäferverbreitung, Schwärmkurven, Witterungskurven

StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/appl/abag/mobile/ ABAG interaktiv - Berechnung des Bodenabtrags mobile

StMELF LfL
http://www.lfl.bayern.de/foerderprogramme/041232/in
dex.php Erlebnis-Bauernhof-Betriebe online

StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/iab/boden/036308/ Böden und ihre Nutzung interaktiv
StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/iba/energie/049691/ Biogasanlagen: Umrechnung von gemessenen Gasvolumina auf Normbedingungen
StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/iba/energie/049711/ Biogasanlagen: Datenbank zur Gasausbeute verschiedener Substrate
StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/itz/schwein/bazi/ BaZI Schwein - Bayerische Zuchtwertinformation

StMELF LfL http://www.lfl‐design3.bayern.de/itz/rind/bazi/ BaZI Rind - Bayerische Zuchtwertinformation

StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/iab/duengung/032096/ Online-Formulare zur Abgabe von Meldungen zur Verbringung von Wirtschaftsdüngern

StMELF LfL
http://www.lfl.bayern.de/iab/kulturlandschaft/06432
6/ Ökologisch und landeskulturell bedeutsame Flächen (ÖLF)

StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/ips/warndienst/051901/ Warndienst: Schlagspezifische Risikobeurteilung Fusarien

StMELF LfL
http://www.lfl.bayern.de/iem/vieh‐
gefluegel/046111/ Schlachtviehpreise Bayern

StMELF LfL
http://www.lfl.bayern.de/iem/vieh‐
gefluegel/046111/ Biogasgärrestrechner

StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/ipz/mais/027541/ Temperatursummentabellen zur Reifeprognose Silomais
StMELF LfL http://www.lfl.bayern.de/ips/warndienst/ Warndienst: Prognosen zur Pflanzengesundheit

Ressort Behörde Verfahren Verfahrensbeschreibung

StMAS HDO Bibliothekssoftware Software zur Verwaltung und Recherche des Bibliotheksbestands
StMAS IFP Webserver Homepage des IFP
StMAS StMAS ESF Bavaria Fachverfahren für die ESF‐Förderperiode 2007 ‐ 2013

StMAS StMAS KiBiG.web
Webanwendung zur online‐gestützten Abrechnung und Auswertung der Förderung von 
Kindertageseinrichtungen nach dem BayKiBiG

StMAS ZBFS BBK Berufsbildungskongress: Themen, Teilnehmer, Website

StMAS ZBFS Berufsbildungsverzeichnis
Berufsbildungsverzeichnis: Sozialversicherungsfachangestellte, 
Ausbildungsdaten,Website

StMAS ZBFS Betreuungsgeldverfahren
StMAS ZBFS Jugendsozialarbeit @n Schulen Angebot in der Jugendhilfe für benachteiligte Schulkinder

StMAS ZBFS MediDictWeb
ärztliche Gutachtenerstellung (Außengutachter) für Anerkennung von Behinderungen 
nach SGB IX

StMAS ZBFS Meilensteine
Dieses Projekt soll die Entwicklung grundlegender Bewegungen im Babyalter 
untersuchen

StMAS ZBFS Online‐Antrag ELGiD
Webanwendung zur Online‐Antragstellung für ELGiD‐Verfahren und Datenübergabe an 
das Fachverfahren

StMAS ZBFS Online‐Antrag Schwerbehindertenverfahren
Webanwendung zur Online‐Antragstellung für Schwerbehindertenverfahren und 
Datenübergabe an das Fachverfahren

StMAS ZBFS Rentenauskunftsverfahren Datenaustausch mit Postrentendienst, Bundesknappschaft, LAKs
StMAS ZBFS Schwangerenberatung Aufnahme der Beratung von Schwangeren


